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Amtlicher Teil
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

am Sonnabend, den 12. März, abends 7 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
Einführung eines Gemeindevertreters.

Kenntnisnahme von dem KaſſenReviſionsprotokoll vom
28. Februar 1921.

Bildung einer Schuldeputation.
Erſatzwahl eines Mitgliedes des Schulvorſtandes.

Verpachtung der Grundſtücke in Meuſelko.
Desgl. der Wieſenparzellen Nr. 2

Schulfeſtplatz.
Grundſtückseintauſch.
Einführung einer Jagdſcheinſteuer.

Abnahme der Sparkaſſenrechnung 1919 und Entlaſtungs
erteilung.
Desgl. der Gemeinderechnung 1919.

Bewilligung von Ofenbaukoſten.
Erlaß einer neuen Friedhofs- und Gebührenordnung.
Desgl. einer Beſoldungsordnung und Anrechnung von
Dienſtjahren.
Annaburg, den 11. März 1921.

Der GemeindeVorſteher.

und 3 am

Henze.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 14. März, nachmittags 5 Ahr,

ſollen die Ackerparzellen in der ehemaligen Bethgeſſchen
Baumſchule parzellenweiſe an Ort und Stelle, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen im Termin.

Annaburg, den 11. März 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(RNachdruck verboten.)

Heinz hatte bleich, mit feſtgeſchloſſenen Lippen zugehört,
ohne ſich zu regen. Nun ſah er bewegt in das düſtere Ge
ſicht des Konſuls. „Alles, was Sie mir geſagt haben,
werde ich nie vergeſſen, Herr Konſul. Und glauben Sie
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mir ich habe in dieſen Tagen bereits einen Teil meiner
Schuld abgebüßt. Nicht zuleht im Gedanken daran, daß
meine Eltern Leid zu kragen haben würden. Denn wenn
Sie mich vor die Waffe gefordert hätten ich hätte mich
nicht gewehrt

Henrici nickte vor ſich hin. „Das glaube ich Jhnen.
Auch ich habe damals nicht auf das Herz meines Gegners
gezielt. Der blinde Zufall führte die Kugel oder doch
vielleicht die Nemeſis. Denn wahrlich ich habe dadurch
eine härtere Strafe erlitten, als wenn ich ſelbſt gefallen wäre.
Aber nun ſind wir wohl zu Ende, fügte er, ſich erhebend,
hinzu Ich glaube nicht, daß wir uns noch etwas zu ſagen
haben.

Heinz erhob ſich ebenfalls „Darf ich noch eine Bitte
ausſprechen, Herr Konſul

Henrici verneigte ſich, ſtumm gewährend.
„Bitte, ſagen Sie Jhrer Frau Gemahlin wie tief ich

bereue, ihren Frieden geſtört zu haben. Am Verzeihung
wage ich weder Sie, noch Jhre Frau Gemahlin zu bitten.

„IJch werde gelegentlich meiner Frau Jhre Worte aus

richten,“ ſagte der Konſul förmlich eMit einem ſtummen Gruß verabſchiedeten ſich die beiden
Männer. Als ſich die Tür hinter Heinz geſchloſſen hatte,
preßte Henrici die geſchloſſenen Hände an ſeine Bruſt und
ſenkte kraftlos das Haupt.

„Genug, genug,“ ſtöhnte er, „jetzt hab ich genug
gebüßt. Das war ſchwerer als alles andere

Heinz atmete tief und ſchwer, als er ins Freie trat.
Daß der Konſul nur ſchwer ſeine Ruhe bewahrte, hatte er

vefthlt.

Sonnabend, den 12. März 1921
Politiſche Rundſchan.

Eine Proklamation der Regierung.
Berlin, 7. März. Der Reichspräſident hat folgende

Proklamation ergehen laſſen
Mitbürger!

Unſere Gegner haben unerhörte und unerfüllbare
Forderungen an Geld und Gut an uns geſtellt. Wir ſelbſt
nicht nur, auch unſere Kinder und Enkel ſollen Arbeits
ſklaven der Gegner werden. Durch unſere Unterſchrift ſollen
wir einen Vertrag beſiegeln, den auszuführen auch die Arbeit
von Generationen nicht genügt hätte. Das durften, das
konnten wir nicht tun; unſere Ehre, unſere Selbſtachtung
verbot es. Unter offenem Bruch des Friedensvertrages von
Verſailles ſind die Gegner zur Beſetzung weiteren deutſchen
Landes geſchritten. Der Gewalt können wir Gewalt nicht
entgegen ſetzen wir ſind wehrlos. Aber hinausrufen können
wir es, daß es alle hören, die noch die Stimme der Gerech
tigkeit hören Recht wird hier zertreten durch Gewalt! Mit
den Bürgern, die Fremdherrſchaft erdulden müſſen, leidet
das ganze Volk. Ehern zuſammenſchmieden ſoll uns dieſes
Leid zu einigem Fühlen, zu einigem Wollen. Mitbürger
tretet der fremden Gewaltherrſchaft mit ernſter Würde ent
gegen! Bewahret euren aufrechten Sinn; aber laßt euch
nicht zu unbeſonnen Taten hinreißen. Harret aus! Habt
Vertrauen! Die Reichsregierung wird nicht eher ruhen, bis
fremde Gewalt vor unſerm Recht weichen muß.

Der Reichspräſident Der Reichskanzler
Ebert. Fehrenbach.

Eine Erklärung des Reichskanzlers
Berlin, 8. März. Die Londoner Verhandlungen ſind

abgebrochen. Unſere Delegation iſt auf dem Rückweg. Jch
bin der Meinung, daß in eine Erörterung der in London
geführten Verhandlungen erſt nach der Rückkehr unſeres
Außenminiſters Dr. Simnos eingetreten werden kann. Aber
zu einer Maßnahme, welche die alliierten Regierungen be
ſchloſſen und bereits in Wirkſamkeit geſetzt haben, glaube ich

beherrſchung des beleidigten Mannes auf ſeine Bruſt gelegt.
Die Worte, die er geſprochen, hatten ſich tief eingegraben im
Herzen des jungen Mannes

Nie wieder ſo vor einem Menſchen ſtehen müſſen
nie wieder freveln an des Andern Ehre!“ Der Gedanke
ſtieg wie ein Gelübde in ihm empor.

Planlos lief er lange umher.
in die Tiefe ſeiner Seele erſchüttert geweſen, wie jetzt durch
Henricis Verhalten ihm gegenüber. Endlich ſchlug Heinz
doch den Heimweg ein. Er dachte an Felix. Der würde
ihn voll Anruhe erwarten. Und der Kleine hat es verdient
um ihn, daß er ihn aus banger Sorge erlöſte.

Er ſuchte Felix ſofort auf und berichtete getreulich alles
Felix drückte ihm die Hand. „Gottlob, Heinz ich

hatte einen ſchlimmeren Ausgang befürchtet.
Heinz nickte. „Jch auch. Aber trotzdem, Kleiner, ich

bin mir nie ſo klein und erbärmlich vorgekommen, wie dem
Konſul gegenüber. Und wenn mein Leichtſinn auch nicht
dauernd ausgerottet iſt dazu iſt er eine zu kräftige Wucher
pflanze ſo iſt mir doch eins gewiß; niemals vergehe ich
mich wieder an des Andern Ehre
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Milchen ſchüttelte in der nächſten Zeit wieder und wieder

ſorgenvoll den Kopf. Heinz war beängſtigend ernſt und
ruhig in dieſen Tagen. Er trieb nicht mehr tauſend Schnurr

pfeifereien, neckte ſie nicht mehr, gab ihr keine Veranlaſſung,
über Reſpektloſigkeit zu raſonieren, ja er nannte ſie zu
weilen gar Mutter und nicht Milchen. Sein Katarrh konnte
nicht mehr ſchuld ſein, der war geheilt.

„Junge was iſt nur los mit dir!“ fragte ſie ihn be
ſorgt. „Es iſt ganz unheimlich, wie du dich verändert haſt.
Du biſt mit uns ſo höflich und rückſichtsvoll und Mutter
nennſt du mich jetzt auch.

Heinz zwang ſich zu dem alten ſcherzenden Ton, der
ihm jetzt gar nicht recht gelingen wollte.

Schwer und drückend hatte ſich gerade dieſe Selbſt

Noch nie war er ſo bis

h 5. ar
verpflichtet zu ſein, Stellung zu nehmen, nämlich zu den
Sanktionen.

Jch beginne damit, daß ich das Wort in das richtige
Deutſch überſetze. Es ſind nichts anderes als Gewalttaten.
Die ehrwürdigen Begriffe des Rechtes haben mit ſolchen
Akten nichts zu tun. Es gibt keinen Rechtsboden für die
militäriſchen Maßnahmen, welche die alliierten Regierungen
jetzt eingeleitet haben, um einſeitig geforderte Leiſtungen von
uns zu erzwingen. Den Proteſten, die der Außenminiſter
dagegen ſchon in London erhoben hat, ſchließe ich mich na
De der Deutſchen Regierung, namens des deutſchen

olkes an.
Dieſer Rechtsbruch wird auch durch juriſtiſche Verklei

dungen nicht verhüllt oder gar geheiligt. Er wird auch da
durch nicht gerechtfertigt, daß er als Drohung bereits in dem
Moment angekündigt worden iſt, wo die Entente ihre un
möglichen Forderungen an das deutſche Volk formuliert hat.
Wir haben nun zum wenigſten durch dieſe Wochen gelernt,
daß uns in den Pariſer Beſchlüſſen etwas rein Unmögliches
zugemutet wird. Die vergangenen Wochen haben uns in
der Ueberzeugung nur befeſtigen können, daß auf dieſe von
den alliterten Regierungen beliebte Art weder eine Regeluug
der europaiſchen Verhältniſſe, noch eine Liquidierung des
Krieges möglich iſt. Und wenn in dieſer Weiſe fortgefahren
wird kann das Uebel nur vergrößert werden. Wir haben
uns nicht geweigert aus dem Verluſt des Krieges die not
wendigen Folgen zu ziehen. Wir ſind uns klar darüber,
daß wir beim Wiederaufbau der Welt die ſchwerſte Laſt zu
tragen haben. Wir haben uns auch redlich bemüht, unſere
Gegner zu überzeugen von dem Grade der Leiſtungsfähigkeit,
die uns geblieben iſt. Es beginnt für das deutſche Volk
abermals eine ſchwere Zeit. Jetzt gilt es, die Höhe ſeiner
Spannkraft zu beweiſen, die Ausdehnurg ſeiner Geduld und
ſeiner treuen Ausdauer. Ich habe Vertrauen zum deutſchen
Volk. Vor allem gedenken wir aber in dieſem Augenblick
der Teile des deutſchen Vaterlandes, die wir mit heißer
Liebe umfaſſen, die zunächſt von den Maßnahmen der alli

Es war erhebend, zu ver

„Laß nur gut ſein, Milchen. Wenn junge Leute ohne
beſonderen Grund den Kopf hängen laſſen, gibt es nur eine
Erklärung. Der Junge wird uns wohl nächſtens mit ſeiner
Verlobung überraſchen

Milchen fuhr freudig erſtaunt empor. Du biſt ver
liebt, Heing Geſtehe es, Junge, wen haſt du denn auf

dem Korn
Robert lachte „Haſt du Heinz ſchon mal anders als

verliebt geſehen, Mutter fragte er ein wenig ſpöttiſch.
„Ach, Unſinn Robert! Diesmal ſcheint es Ernſt zu

ſein. Sags doch, Heinz! Du weißt doch, wie ich mich
freuen würde. Am Ende könnten wir gar eine Doppelhochzeit
feiern, das wäre wunderſchön. Sag's Junge, ſei nicht ſo
verſchloſſen!“

Heinz ſtreichelte ihr die erregt geröteten Wangen.
Mit der Doppelhochzeit wird's nichts Milchen ganz

ausſichtslos. Ich heirate nicht, da ſchick dich drein. u
Nicht heiraten! Was ſoll denn da aus dir werden
„Jch entwickle mich zum Erbonkel für Roberts und

Felix künftige Kinder das iſt eine ganz ſchöne Beſchäf
tigung.Ach nun ſei doch mal vernünftig, Heinz ſchalt die

Mutter ärgerlich.l Fortſetzung folgt.



nehmen, welcher Geiſt die getroffenen Gebiete beherrſcht: der
Geiſt der Entſchloſſenheit, der Ausdauer des Mutes, alles
auf ſich zu nehmen, wenn es gilt, das Vaterland zu retten.
Wir danken ihnen für die herrlichen Zeugniſſe vaterländiſcher
Geſinnung

Die deutſche Delegation wieder in Berlin.
Berlin 9. März. Die Ankunft des Zuges mit der

deutſchen Delegation aus London geſtaltete ſich zu einer
großen Kundgebung. Schon vor der Ankunft war der
Platz vor dem Potsdamer Bahnhof mit einer unüberſeh
baren Menſchenmenge angefüllt. Kurz vor Ankunft des
Zuges, der mit großer Verſpätung gegen 7 Uhr einlief, er
ſchienen auch der Reichskanzler, ſowie die Gemahlin Dr. Si
mons. Als Dr. Simons den Zug verließ, herrſchte zunächſt
feierliche Stille. Dr. Archenhold von der Berliner Stern
warte begrüßte Dr. Simons mit Worten des Dankes. Dr.
Simons wurde hierauf vom Reichskanzler begrüßt, an den
er folgende Worte richtete „Herr Reichskanzler, wir haben
getan, was wir tun konnten. Jetzt ſind wir gekommen, um
der Regierung Rechenſchaft abzulegen, worauf der Reichs
kanzler erwiderte „Wir wiſſen, was ſie getan haben.
Sie beſitzen unſer volles Vertrauen Dann brach die
Menge in Hurrarufe aus, die kein Ende nehmen wollten
Es wurden „Die Wacht am Rhein und Deutſchland
Deutſchland über alles angeſtimmt. Dr. Simons wollte
noch eine kurze Anſprache an die Menge richten, war aber
dazu nicht imſtande, da die Rede andauernd von Hurra
rufen übertönt wurde. Darauf trat er die Heimfahrt nach
ſeiner Wohnung an. Die Kabinettsſtzung wurde, da Dr.
Simons von der Reiſe überanſtrengt iſt, auf morgen
verſchoben

Belagerungszuſtand im neubeſetzten Gebiet.
Die Beſetzung von Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort

iſt vollzogen. Das Oberkommando der alliierten Beſatzungs
truppen hat eine Proklamation erlaſſen, die u. a. beſtimmk:

Der Belagerungszuſtand wird verhängt. Die deutſchen
Behörden und die öffentlichen Dienſtſtellen werden unter der
Kontrolle der Beſatzungsbehörden ihren Dienſt weiterverſehen.
Kein Streik wird geduldet. Jeder Auflauf, ſowie jede
Kundgebung auf der Straße ſind verboten. Private und
öffentliche Verſammlungen dürfen nur mit Genehmigung des
von dem Oberbefehlshaber ernannten Ortsdelegierten ſtatt
finden. Die Ein und Ausreiſe aus der beſetzten Zone iſt
bis auf weiteres unterſagt, ausgenommen für die Arbeiter,
die anf ihrem Wege zur Arbeit täglich überſchreiten müſſen.
Zeitungen, Flugblätter, Flugſchriften, Anſchlagzettel uſw. über
haupt ſämtliche für das Publikum beſtimmten Schriftſtücke,
dürfen allein mit vorheriger Genehmigung des Ortsdele
gierten verteilt oder angeſchlagen werden. Weiter beſtimmt
die Verordnuug, daß ſämtliche Waffen und Munition inner
halb von 12 Stunden abgeliefert werden.

Die Zollgrenze.
Ein mächtiger Güterverkehr geht zurzeit über Ludwigs

hafen und Mannheim, Laſtautos und andere Fuhrwerke
fahren hochbeladen mit Pfälzer Weinen, Stoffen, Tabak und
andere Waren über die Rheinbrücke. Die bevorſtehende Er
richtung der Zollgrenze ſpannt die Wirtſchaftskreiſe zu ihrer
höchſten Austauſchleiſtung vor Toresſchluß an. In der Pir
maſenſer Schuhinduſtrie hat aus Anlaß der Ankündigung

der Zollgrenze eine Hochflut des Schuhverſandes eingeſetzt

Die Zahl der im Februar beſchlagnahmten Waffen
Nach Mitteilung des Reichskommiſſars für die Ent

waffnung beträgt der Zugang an beſchlagnahmten Waffen
im Monat Februar 4 Geſchütze, 13 191 Gewehre, 1077
Piſtolen, 4219 SHandgranaten. Von den angemeldeten
Waffen der Organiſationen ſind bisher 484 936 Gewehre
eingezogen.

Die Kriegswolke im fernen Oſten
Aus Schanghai wird gemeldet Amerikaniſche, ruſſiſche

und japaniſche Reiſende, die hier ankamen, erklärten, daß
ſowohl China wie Japan ſich auf einen Feldzug im Früh
ling vorbereiten. China fordert nähmlich, daß Japan das
chineſiſche Gebiet, das es beſetzt hält, ſofort räumen ſolle.
Sollte Japan ſich weigern, dies zu tun, wird China den
Krieg erklären. Japan erklärt jedoch, daß es ſeine Truppen
nicht zurückziehen könne, weil hierdurch die japaniſchen Jn
ken infolge Grenzverhältniſſe mit Korea Schaden nehmen
würden.

Rücktritt des preußiſchen Staats
Miniſteriums.

Der amtliche Preſſedienſt teilt mit: Das preußiſche
Staatsminiſterinm hat unter dem Datum des 10. März
ſeine Demiſſion in dem folgenden an den Präſidenten des
neugewählten Landtags gerichteten Schreiben gegeben

Nachdem der auf Grund der Verfaſſung vom 30. Nov.
1920 gewählte Landtag heute zuſammengetreten iſt, ſehen
die unterzeichneten Staatsminiſter den ihnen auf Grund des
Geſetzes zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt in
Preußen vom 20. März 1919 erteilten Auftrag zur Füh
rung der Staatsgeſchäfte als erledigt an. Sie beeren ſich
daher, ergebenſt anzuzeigen, daß ſie mit dem heutigen Tage
von ihren Aemtern zurücktreten. Gemäß Artikel 59, Abſatz
2 der Verfaſſung werden ſie die laufenden Geſchäfte bis zu
der Uebernahme durch die neuen Miniſter weiter führen.

gez. Braun, Fiſchbeck, Häniſch, Am Zehnhoff,
Oeſer, Stegerwald, Severing, Lüdemann.

Die erſte Tagung des preußiſchen
Landtages.

Leinert Landtagspräſident.
Berlin, 10. März. Alterspräſident Herold eröffnet den

erſten Preußiſchen Landtag des Freiſtaates Preußen und be
grüßt ſowohl die alten wie die neu eingetretenen Mitglieder
aufs wärmſte. Er gedachte der leider geſcheiterten Londoner
Verhandlungen und der beſetzten preußiſchen Gebiete, die er
der innigſten Teilnnhme verſicherte. Je ſtärker die Be
drückung, deſto inniger würden ſich die preußiſchen Provin
zen zuſammenſchließen. Das deutſche Volk werde auch ferner
hin das Schwerſte zu tragen wiſſen und ſich nicht verſklaven
laſſen. Der Alterspräſident erinnerte an den 20. März.
Von der Abſtimmung in Oberſchleſien hoffe man, daß die
ſelbe dem Deutſchtum zum Siege verhelfen werde. Die
Oberſchleſier ließen ſich in ihrer Liebe zum deutſchen Vater
lande von niemand übertreffen.

Das Haus beſchließt auf Vorſchlag des Alterspräſiden
ten die bisherige Geſchäftsordnung in Kraft zu laſſen.

Es folgt die Wahl des Präſidenten
Abg. Leinert (Soz.) wird mit 357 von 406 Stimmen

zum Präſidenten gewählt
Abg. Leinert nimmt die Wahl mit Dank an. Er

werde ſein Amt nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen führen,
bitte aber um die gütige Unterſtützung und Nachſicht des
Hauſes Er dankte dem Alterspräſidenten für die Eröffnung
der Sitzung und wünſchte ihm noch viele Jahre parlamen
tariſcher Tätigkeit.

Auf Vorſchlag des Abg. Siering (Soz.) werden die
Abg. Dr. Porſch (Zir.), v. Kies (Deutſchn.), und Garnich (D.)
zu Vizepräſidenten gewählt.

Präſident Leinert verlieſt ſodann eine Erklärung des
Staatsminiſteriums, wonach dieſes auf Grund der Verfaſſung
nach der Wahl des neuen Landtages ſeinen Auftrag als
erledigt anſieht. Nach der Verfaſſung und mit Zuſtimmung
des Hauſes werden die Miniſter ſowie die parlamentariſchen
Unterſtaatsſekretäre ihr Amt vorläufig fortführen bis das
neue Miniſterium zuſammengetreten iſt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Dienstag, den 15. d. Mts. wird die

hieſige KnabenErziehungs- Anſtalt eine den Zeitverhältniſſen
entſprechende, einfach gehaltene Schlußfeier veranſtalten. Die
ſelbe wird eingeleitet durch einen Fackelzug der Zöglinge
durch die Hauptſtraßen unſeres Ortes am Vorabend. Zu
den Veranſtaltungen am 15. d. Mts. Feſtgoitesdienſt, Feſt
akt auf dem Schloßhof, Aufführungen der Zöglinge und
Familtenavend im Waldſchlößchen, ſind, ſoweit der vorhan
dene Platz reicht, zahlreiche Einladungen an die Behörden
und Bürgerſchaft ergangen. Am 16. und 17. werden dann
die Zöglinge Annaburg verlaſſen, um in die Heimat zurück
zukehren, oder in anderen Waiſenhäuſern untergebracht
zu werden.

Schloß Annaburg. Am Sonntag, den 13. März
werden in der Schloßkirche 128 Zöglinge der Erziehungs
anſtalt und Ottilie Heintze, Käthe Müller, Fritz Maruhn,
Johannes Maruhn, Johannes Schütz, Franz Rudert und
Kurt Scheidt konfirmiert.

Annaburg. (WaldenGaſtſpiel) Ein Luſtſpiel,
„die goldene Eva ging geſtern Abend über die Bretter
Beſuch und Pünktlichkeit der Zuſchauer ließen ſehr zu wün
ſchen übrig, was offenbar jedesmal der Fall iſt, wenn etwas
Beſonderes geboten wird. Das Stück ſpielt im Mittel
alter in der Stadt Augsvburg. Es zeigt in der Perſon der
Eva das aufblühende, wohlhabende Handwerk, wärend es
in den beiden Rittern den Niedergang und Verfall des einſt
ſo mächtigen Rittertums veranſchaulicht. Mit Geſchick waren
die Rollen verteilt. Die Titelrolle, Frau Eva, ein mit allen
Vorzügen des Geiſtes und Körpers ausgeſtattetes Weib,
der jedoch Eitelkeit nicht abgeht, ſpielte mit natürlicher Hin
gabe Emmy Walden Erna Pagin als Barbara geigte, daß
ſie als komiſche Alte Vorzügliches leiſtet Gut fand ſich
mit ſeiner Rolle Karl Schlieſtedt ab, der den Geſellen Peter
ſpielte, einen Mann, der ſeine Meiſterin in ihren Launen
unterſtützt, wobei er aber ſein Ziel, ſie für ſich zu gewinnen,
nie aus dem Auge läßt. Hans v. Schwetzingen, der ewig
durſtige, verſchuldete Ritter ein Weiberfeind, (Dir. Walden)
und Graf Zeck (Harry Sladek), der ungeſchickte, dem Juden
Aron verfallene Liebhaber gaben dem Ganzen das humo
riſtiſche Gepräge durch geſchicktesSpiel und prächtige Mimik.
Die kleineren Rollen des Altgeſells (Allo d. Gaza), des
Friedels und der Gräfin (Erna Pagin) wurden ebenfalls

flott geſpielt. SchAnnaburg. (Fußballſport!) Am Sonntag wird
der F. C. A. die Torgauer Sportfreunde als Gaſt haben.
Sportfreunde war in der Lage, in der Herbſtſerie ſämtliche
Verbandsſpiele zu gewinnen. Am Sonntag wird es ſich
entſcheiden ob F. C. A. für den Meiſtertitel noch in Frage
kommt. Es wird einen harten Kampf geben. Anf. 2 Uhr.

Annaburg. Jm Intereſſe der vielen Bruchleiden
den ſei an dieſer Stelle nochmals ganz beſonders auf das
Jnſerat des Herrn Ph Steuer Sohn in heutiger Nummer
hingewieſen.

Schmölln, 7. März. Auf dem Wege zum Vereins
hauſe, wo er bei der Hauptverſammlung abrechnen wollte,
wurde der Kaſſenführer Schuhmann von der Sportabteilung
des Turn Vereins Turnerſchaft“ in der 8. Abendſtunde von
zwei Männern überfallen, niedergeſtochen und der Kaſſette
mit etwa 800 Mark Jnhalt, der Geldbörſe und des Schlüſſel
bundes beraubt.

Deutſchland erwache.
Nun haſt die Rechnung Du gekriegt,

Betrogen und verraten Land!
Wie ſchmählich gabſt Du Dich beſiegt,
Die ſtarke Wehre in der Hand!
Wie folgteſt Du, den Kindern gleich,
Des Rattenfängers ſüßem Ton
Und hoffteſt auf ein ſchön'res Reich
Und ernteſt Rache nun und Hohn!

Nun haſt Du den Verdammungsſpruch,
Der auf Jahrzehnte Dich verſklavt,
Nun erbſt ſtatt Segen Du den Fluch!
Sieh, wie der „Sieger“ Dich beſtraft!
O ehrenwerter Völkerbund
Du hältſt auf Ordnung und auf Recht
Du biſt der Herr im Weltenrund
Und Deutſchland iſt Dein Hund und Knecht!

Nein, deutſche Brüder! Auf! Erwacht!
So weit ſind wir noch nicht entehrt.
Ob ſolch gemeiner Niedertracht
Iſt jedes deutſche Herz empört.
Sagt Nein! und Nein! und immer Nein!

Vermiſchte Nachrichten.

Der „Jmperator“ unter engliſcher Führung. Ein
norwegiſcher Kaufmann aus Bergen, der die erſte Fahrt
des „Jmperator“ von Newyork nach England mitmachte,
berichtete folgendes „Vor der Ausfahrt des deutſchen
Rieſenſchiffes „Jmperator““ das jetzt von den Engländern
übernommen worden iſt, wurde von amerikaniſcher Seite
die notwendige Kohle verweigert. Schließlich wurde der
Brennſtoff anderweitig beſchafft, und der „Jmperator ſtach
in See. Auf offenem Meere drehte ſich plötzlich das Rieſen
ſchiff in beängſtigender Weiſe um ſich ſelbſt; es gelang erſt
nach langer Zeit und mit vieler Mühe, den alten Kurs
wiederzugewinnen. Während das Schiff unter deutſcher
Führung 22 Knoten lief, brachte es der engliſche
Kapitän am erſten Tage auf 6 Knoten, am zweiten auf 5,
am dritten auf 12 uſw. Obgleich faſt Windſtille herrſchte,
legte ſich der „Jmperator“ dann plötzlich mitten auf hoher
See ganz nach rechts, lag ſo ſtundenlang und trieb hilflos
umher. Es herrſchte auf dem Dampfer eine unbeſchreibliche
Panik. Das Steuer war gebrochen. Jn dieſem kritiſchen
Augenblick wurde folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Da
Kapitän und Bemannung zum erſten mal auf dieſem Schiffe
fahren und Verhältniſſe von Turbinen und Maſchinen nicht
kennen, wird hierdurch jede Auskunft und Verantwortung
über Unregelmäßigkeiten abgelehnt!“ Anſtatt ſechs Tage
war der Jmperator vierzehn Tage unterwegs In den letzten
Tagen gab es keinen Tropfen Waſſer mehr auf dem Schiffe
und außer Haferflocken nichts zu eſſen. Aus den Waſſer
leitungen kam Oel ſtatt Waſſer, weil die Rohre falſch ver
ſchraubt waren. Die engliſchen Zeitungen berichten hierzu
nur folgendes: „Ein rieſiger Sturm hat die Fahrt des Jm
perators verzögert.

O Verlobung des ehemaligen Kronprinzen von Bayern.
Der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern hat ſich mit
der Prinzeſſin Antonie von Luxemburg, der 22 jährigen
vierten Tochter des verſtorbenen Großherzogs Wilhelm
von Luxemburg von neuem verlobt. Er hatte nach der Re
volution in Anbetracht der veränderten Verhältniſſe ſeine
damalige Braut gebeten, ihr Wort zurückzunehmen.

O Widerrechtliche Gefangenenbefreiung. Jn Beuthen
(O.S.) holten ein franzöſiſcher Offizier und mehrere Sol
daten den des Mordes an Teophil Kupka, der den Polen
als deutſchgeſinnt verhaßt war, angeklagten Schloſſer
Myrczik aus dem Gefängnis Hierdurch iſt der Angeklagte
der deutſchen Gerichtsbarkeit entzogen worden. Die Ge
richtsbehörde proteſtiert energiſch gegen dieſes Vorgehen
und behält ſich vor, ihre Stellungnahme der Offentlichkeit
zu unterbreiten.

O Freudenfeuer auf den Höhen Holſteins. Zur Feier
des Abſtimmungsſieges vom 13. März 1920 beabſichtigt der
LandesJugendring Schleswig Holſteins am Abend des
13. März auf allen Höhen Holſteins Feuer anzubrennen,
die über das ganze Land leuchten ſollen von Flensburg
bis Altong und von der Nord bis zur Oſtſee.

O Grubenunfall. Jn der Grube „Sophie“ bei Wolmirs
leben (Bez. Magdeburg) wurden drei Arbeiter durch Nie
dergehen der Strecke verſchüttet. Zwei der Verunglückten
Perpen nur als Leichen, der dritte ſchwer verletzt geborgen
werden.

O Der Flecktyphus in Wien. Mit Rückſicht auf die
Flecktyphusfälle, die in der letzten Zeit in Wien feſtgeſtellt
wurden, ſind die Hollandreiſen öſterreichiſcher Kinder vor
läufig unterbrochen worden.

O Schweres Eiſenbahnunglück auf Long Jsland. Laut
einer Newyorker Meldung iſt ein Expreßzug der Long-
JslandBahn auf einen Lokalzug der BrooklynBahn ge
fahren. 215 Perſonen wurden teils ſchwer, teils leichter
verletzt

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag (Judika) den 13. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Prüfung der Konfirmandinnen.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmationsfeier. Herr
Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Nachm. 2 Ahr: Prüfung der Konfirmanden.
Herr Paſtor Lange.

Dienstag den 15. März, vorm. 10 Ahr Gottesdienſt
in der Schloßkirche aus Anlaß des Aufhörens der
Erziehungsanſtalt.



e
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Bekanntmachung.
Am Montag den 7. März wird in Annaburg

im Gemeindeamt eine

Nebenſtelle
des öffentl. Arbeits-Nachweiſes CTorgan
eröffnet. Vermittlung koſtenlos.

Sprechzeit: Werktäglich von 9 11 Uhr.
Die Arbeitgeber wollen ſich bei Bedarf an den Arbeits

nachweis wenden.
Annaburg, den 4. März 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Holzverſteigerung.
Am Sonnnbend, den 1I2. d. Alts,

nachmittags 4 Uhr

h

e

Ullstein-Schnittmuster.

Zum Jahrmarkt!
Aeußerst preiswerte Angebote in Baumwoll-Waren, nur gute

preiswwerte Qualitätsware:

Beachten Sie bitte meine Sechaufensteraus lagen

Hemdentueh Hemdenbarehend Betthezugstoge
stark e e 1140. 10. 25 weiss, Meter Mk. 16.50 auch Deckbettbreite

h 13.75, .50, 3Eusiancatueh Hemdenbarehend e Wer 5 n We
r estrei eter Mk. 15.76 5 i 7Meter Mk. 16.50 gestreift, Meter Mk 15.75, 14.25 A. 2250 16.25 M 2250 17.50

Wäsche aus guten Stoffen, saubere Verarbeifung.
an der Kiesgrube bei Meuſelko

6 Haufen Durchforſtungsholz (Bohnenſtangen)
und 3 Haufen Aſtreiſig

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle gegen Baarzahlung

Der Gemeinde- Vorſtand.
verkauft werden.

Henze.

Freiwillige Verſteigerung.

Sonnabend, 12. März, nachm. 1 Uhr
ſollen im Hauſe der Frau Löhnig, Torgauerſtraße,

I gute Bettſtelle mit neuer Matratze, ein
faſt neues Grammophon, ſowie verſchiedene
Möbel

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Jnfolge Auflöſung der
ausſtehenden Rechnungen bis

ſpäteſtens 21. d. Mts.
einzuſenden. Nachträgliche
mehr anerkannt

Knabenerziehungsanstalt.

Anſtalt ſind ſämtliche noch

Forderungen werden nicht

Der vielen Nachfrage zur Kenntnis, daß
keine fremden Sanen zum Decken

zugelaſſen werden.
Buggiseh.

Kachel- und Eckenformer,
Simszengformer,
Scheibentöpfer für Schubſcheibe

geſu

Ofen und Tomwaren- Fabrik Annaburg.
Zuſchriften ſind zu richten an

cht.

Jng. G. Skriewe, Bunzlau.

Freiwillige
Verſteigerung.
Sonntag den 13 März
nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich im Hauſe Hohe
ſtraße Nr. 3 hierſelbſt

Kleiderſchränke, Auszieh
tiſche, moderner Trum-
meaux, mehrere Bettſtel
len mit und ohne Ma
tratze, Sofa, Stühle und
ein Fahrrad (alles ſehr
gute Sachen)

öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung.
Prettin. Max Herzag,

beeid. Verſteigerer.

Für meine Ofen und Ton
warenfabrik ſuche ich

ejungen Mann
oder Fräulein

mit guter flotter Handſchrift,
guter Allgemeinbildung. Steno
graphie u. Schreibmaſchine er
wünſcht. Ausführliche Angebote

an Jng. G. Skriewe,
Bunaau.

Pferdefütterer

Mädchen od. Jungr,
aus der Schule entlaſſen oder
im letzten Schuljahr beſindl. für
einige Stunden tägl. als Auf
wartung zum T. April geſucht.

Frau Oberſt Holtz, Schloß

4 tragende
Schweigerziegen

ſtehen zum Verkauf
Friedhoſſtr. 4.

jungen Hund
Jahr alt, ſpäter als Wach

und Zughund, zu verkaufen

aussergewöhbnlich preiswert, reine Wolle,
in allen Farben, Meter Mk. 32. 50

gute Qualität, schwarz und farbig
Meter Mk. 58. 52. 50

Barchendhemden Damenhemden
blau, Mk. 89.50, 29.50 aus gut. Hemdentueh, Mk. 39.50, 31.50

BRBarchendhemden Männerhemden
gestreift, Mk. 49.50 42. 50 aus reinem Leinen, Mk. 62. 50

leid BKleiderstoffe lusenflanelle
Fohair Cheviot Scehottenstoffehübsche Karos,

Meter Mk. 46 50 36.50 29. 50

Sehr preiswerte Angebote in
Schiürzen Handschuh Strümpfe Kopftücher Strickgarn.

wittenverg. Max Salzmann Piesterit.

Milka -Margarine
friſch eingetroffen in 3 Sorten, von 10. Mk. an.

Herbert Karl FIüllIer, Holzdorferſtr.

e
J Ziegen-Zentrifugen, Kuhzentrifugen,

Butterfäſſer, Butterformen,
Fahrradgummi zu Tagespreiſen,

Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien,

Luftgewehre, Fußbälle
ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

S Frite Rödler, Markt 20.
J. Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen
Seggegggegggngggggggee
S

en

Purzien Nr. 6.
Varchent-, Trikot- und
Achſelſchlußhemden, Un
terröcke, Unterhoſen, Hem

dentuch, Bettbezüge,
Dirndelſtoff, Blaudruck,
weiße und bunte Kattun
kopftücher,
Schürzen, Selbſtbinder,
Krawatten, wollne und
baumwollne Strümpfe,

Schmidt'ſche Wolle und
Vaumwolle in guter Quali
tät zu bekannt billigen Preiſen

empfiehlt

Helene ArtFriedhofſtr. 14.

e

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Sehüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Jahnkranke:
Jeden Montag v. 9-1 Uhr

und 2-—6 Uhr nachm.

ape, prakt. Henttſ
Wittenberg

Vorhemden

Jeden Poſten ohnſchnitt

e

übernehmen zur ſchnellen und billigen Ausführung Reelle
Bedienung. Sauberen Schnitt. Zufuhrweg von der Tor
gauerſtraße über den Mauergraben und der Züllsdorferſtraße.

Sägewerk Franz C NMoeller.

Saatkartoffeln
Kleinſpiegeler Wohltmann,

anerkannte J. Abſaat, verkaufe ich morgen ab
Waggon am Kleinbahnhof.

Wilhelm Otte.
Geſprengtes Stockholz

eingemetert (auf Wunſch auch zerkleinert) gibt ab

Heinlein ée Foeig.
Mann Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.
wäscht

schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche
schont und erhält

die Wäsche

spart Arbeit
Seife u. Kohlen.

Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4. das Paket

Henkel Cie.
Hüsseldork

S eantseh ükste
eder Art lietert

(HERM. STEe SV uehdruckere f.
D e el

&6 das beste Bett„Aro der Gegenwart
so sagen die Fachleute und Käufer dieses Bettes.
Das .Aro“-Bettgist leicht zerlegbar, staubfrei und

ff. Vollreis, Palmin
und Raps- Oel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

weiße und braune

Kochbohnen,
mpfiehltempfieh

J. G. Hollmig's Sohn.
hygienisch vollkommen

Das „Aro“-Bett ist billiger als PRisenbettstellen und
bedeutend angenehmer in der Be-
nutzungDas „„Aro““-Bett lässt sich zu allen Schlafzimmerein-
richtungen in Vorm und Holzart
passend herstellen.

Das „Aro“-Bett ist durch seine vereinfachte Kon-
struktion, Bett und Matratze aus
einem Stück, das billigste Bett der
Gegenwart.

Allein- Verkauf für Annaburg und Umgegend bei

Otto Fuhr mann.
Sattlermeister i. Tapezierer.

fertige Sofas von 700 M. an.
e

Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 26 u. 32. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
ff. Bücklinge,

Bratheringe,
Salzheringe,
ſaure Gurken,
Harzer Käſe,

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Garderobenblocks
find wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Naundorf.
Sonntag, den 13. März

Tanz Kränzchen
Eintritt 80 Pfg.

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Dazu empfehle

Bockbier
und Würſtchen



ch habe mich in Annaburg als

praktftischer Arzt
niedergelassen und halte ab

Montag, den I. Märs, täglich
von 68 9 h Uhr Sprechstunden
in meiner Wohnung ab.

Dr. meck. Wencdhkt,
Bochauerstr. 11.

T

empfiehlt großen Poſten

ausländ. Rippentabak
à Pfd. 15. Mk. 100 Gramm-Paket 3. Mk.
50 Blättertabak, 50 Rippen,

à Pfd. 20.00 Mk., 100 Gramm--Paket 4.00 Mk.,
reinen ausländ. Blättertabak

à Pfd. 25. Mk. 100 Gramm -Paket 5. Mk,
ſowie alle Sorten Palkettabalke

e

in Grob, Mittel und Feinſchnitt.

Shag-Tabalke.

ouis Hofmann, Annahburg,

Wiederverkäufern entſprechend billiger.

Zigarren und CTabakfabrik

e

S

Zim armempfehle in bekannt grobher Auswahl und besten Friedens
Qualitäten

alle Sorten Wachs- u. hedertuche
Wachstuch-Tischdeckenabgepaßt und von Stück in allen Größen und Breiten.

Ferner jetzt wieder in verschiedenen Sorten

Delmenhorster hinoleum
zum Auslegen ganzer Zimmer etc.

Teppiche BEäufer Vorlagenin Linoleum, Jute, Haargarn, Plüsch.

Otto Hluge, Wittenberg
Collegienstraße 81

W o

in großer Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.
ZAeanlicuaxma ſt

h Reichtum, Glück, Eheleben, Cha
rakter

I GSterndeutung) berechnet.
Geburtsdatum und Schrift ein

S ſenden Viele Dankſchreiben auf
S zuweiſen.

wird nach Aſtrologie
Nur

Preis 8 M., Nachn.
Thews, Hanmnover,9 M

Poſtfach.

ſind wieder vorrätig

Wilhelm Otte.
Tahak, Kautabat

Zigarren und
Zigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

A. 4Schmidd's
Zahn Praxis
Jees er Telephon Ar. 91

Sprechstunden
9 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Aittwoohs genehlessen,
Künstlich. ZAahneresste, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hoher Zähne

Behanälang für die Landkranken
Kassen Torgsa,

VFrrV VAlle

Sämereien,
auf Keimfähigkeit geprüft,

empfiehlt

Rost's Gärtnerei.

ohrrüben)

Fiſchinduſtrir A.G.
ſucht gut eingeführte

Vertreter
für Knnaburg. Angeb. mit
Referenzen unt. Va. 3790 an
Heinrich Eisler, Hamburg 3.

Annaburger

Landwelr-
Verein

(eingetragener Verein).

Der Verein iſt zu der am
15. März cr. ſtattfindenden

Schlußfeier
Parade Aufſtellung pp.) der

Knaben Erziehungs Anſtalt
eingeladen und werden die Ka
meraden gebeten, ſich recht zahl
reich daran zu beteiligen.

Antreten hierzu: Dienstag,
den 15. März, vorm. 10 Uhr
im Vereinslokal.

Orden und Ehrenzeichen, ſo
wie Vereinsabzeichen ſind an
zulegen. Der Vorſtand.

Kaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 13. März

abends 8 Uhr
im Gaſthof zur „Weintraube“.

Verſammlung
Um recht zahlreiches Erſcheinen

der Mitglieder bittet
Der Vorstand

Kokosnuß-öchokolade

delikat im Geſchmack
100- Gr. Tafel M. 5.50.

Filiale R. Selbmanm,
Markt 17.Iunuhirger Aſſhyel: dung

Wir bringen dieſen Monat folgende gewaltige Filmwerke
zur Vorführung

Sonnabend, den 19. März

Verlorene Törhter. I. Teil.
Der große Hriginalfilm gegen den Mädchenhandel. Tragödie

in 6 Akten mit Geſangs-Einlage: Es kommt das Glück

Palmſonntag, den 20. März
Teil.Verlorene Töchter II.

Opfer der Schmach. Tragödie in 6 Akten.
Motto Dew Mädchenhandel zur Bekämpfung, den Töchtern

zur Aufklärung, den Eltern zur Ueberlegung.
Geſangs-Einlage: Frühlingshoffen.

Charfreitag, den 25. MärzCOhvristoph Colaumbrus.
Die Entdeckung Amerikas.
Küulturhiſtoriſches Werk in 6 Akten.

Vorſtellung für die Annaburger Schulen 3 Uhr Nachmittags.

Oſterſonntag, den 27. März
Die weißen Roſen von KRavensberg.

Dramatiſches Schauſpiel in 6 Akten.
Donnerstag, den 31. März:

Verlorene Töchter. III. Teil.
Die Menſchen die nennen es Liebe.

Eine Kultur- Tragödie in 6 Akten.
Bei allen Vorſtellungen Muſik der Rohr'ſchen Kapelle

bohnsehnitt
führe schnellstens und billigst aus.

Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder
mitgenommen werden.

W. Kunze, Baugeschäft.

un

Hermann Steinbeiss.
e

Konßrmakion:

P Gelaug- Bücher
in einfachen und eleganken in

bänden in allen Areislagen in groſzer Auswahl

Se

Annaburg,

Zahhun- Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
Sprechſtunden täglich 8-12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

Möbeln

e

Billigfte Bezugsquelle von

und Polsterwaren.
Gelegenheitskäufe!

Zamder, Prettin,

er c

S

genSpiegeln e
e

S
S

Hoheſtraße 3.

&egegegggggggnggggggggee
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Reiehsbund
der Kriegsbeſchädigten, HKriegsteilnehmer u.

Kriegshinterbliebenen
Ortsgruppe Annabuvg-

Sonntag, den 13. März abends 8 Uhr
im Saale des „Goldenen Ring

Wohltätigkeits-Konzert
zum Beſten der Kriegshinterbliebenen

unter gütiger Mitwirkung von Frl. Charlotte Langhoff
Berlin, Sopran, Herrn Muſikdirektor Max Rohr, Violine,
am Klavier Herr Lehrer Franz Scharruhn, des Männerge
ſangvereins Annaburg u. des Männerturnvereins v. 1881.

Nachdem: Ball.
Preiſe der Plätze: Sperrſitz Mk. 5. 1. Platz Mk.

Vorverkauf im Goldenen Ring
Während des Konzerts bleibendie Saaltüren geſchloſſen Rauchen höflichſt verbeten.

Militäriſche Kameradſchaft.
Sonnabend, den 12. März d. Js. findet im Saale des

Bürgergarten unſer diesjähriges

v 99Winter- Vergnügen
verbunden mit Ball und humoriſtiſchen Vorträgen, ſtatt.
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt eingeladen.

Anfang 7,30 Ahr. Der Vorstand
Gesellschaftshaus.

Am Sonntag den 13. März von nachmittags 4 Uhr ab

groſzer Damenball.
Es laden dazu freundlichſt ein

Die jungen Damen und der Wirt.
S Muſik Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik).
Feeeeeeeeeeeeteeeeeerreeeeeeeeeeeeh a 8
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v ichtspielhaus

Maria Magdaleng.
Weltliche Erlebniſſe einer Nonne.

Schauſpiel in 5 Akten Hauptrolle Leontine Kühnberg.

Lotte, du lüße Maus.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Ergebenſt ladet ein

s e e IIIh

Ansichts-ostkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Aug. Schlinker.

Hruchleidendel
S bedürfen kein ſchmerzendes Bruchband mehr, wenn ſie mein in
Größe verſchwindend kleines, nach Maß und vhne Feder, Tag

und Nacht tragbares, auf ſeinen Druck, wie auch jeder Lage und
Größe des Bruchleidens ſelbſt verſtellbares, konkurrenzlos da
ſſtehendes, ärztlich empfohlenes

Aniverſal-Vruchband
tragen, das für Erwachſene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entſprechend herſtellbar iſt.

Mein Spezialiſt iſt zu ſprechen am:
Mittwoch den 23. März abends v. 6 7

und Donnerstag den 24. März morg. v.
7—9 in Annaburg im Waldſchloßchen,

Mittwoch den 23. März mittags v. 11 4
in Prettin im Hotel Schwarzer Adler

mit Muſter vorerwähnter Bänder, ſowie mit ff. Gummi und
FederBänder neueſten Syſtems in allen Preislagen, anweſend.
Muſter in Gumnmi-, Hängeleib-, Leib-, Umstands-,
Muttervorfall- und Wastdarm vorfall-Bindem, wie auch
Geradehalter, Krampfader- Strümpfe und Suspem-
sorien ſtehen zur Verfügung. Reben ſachgemäßer verſichereauch gleichzeitig ſtreng diskrete Bedienung ß

Anerkennungsſchreiben ſtehen zur Verfügung.
J Spezial-Bandagen- und OrthoPh. Steuer Sohn, pädie Fabrikation 5

Konſtanz in Baden, Weſſenbergſtr. 15/17. Telephon 515.

h
s See
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